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erlin, 6. Dez. Dem Senatspräſidenten des Ober⸗Verwal⸗ 
113 Jacobi iſt der Charakter als Wirkl. Geheimer Ober⸗ 
Reglerungs⸗Rath mit dem Range eines Raths erſter Klaſſe ver⸗ 
llehen, der Landrath Stolle zu Bremervörde iſt zum Regierungs⸗ 
ath ernannt worden. 


. den Lad 

Fran . M., 6. Dez. on den Ladenge⸗ 
ge Verband kaufmänniſcher Vereine, Vor⸗ 
L. Schäfer hierſelbſt, hat dem Reichskanzler über die 
Perſonals in Laden⸗ 


fährt 

r 
land. 

. a alle Voftänıter des beutfi 


mtlides. 
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zeit, wie fie die Bee des Enquetebogens entbalten, für er⸗ 
wünſcht und durch führ 


drei Vereine eine 


ſſtündige, ein Verein eine 


ed ige V 


5 olle Gutachten treten dafür ein, unter allen Umſtänden den 


Der gr W in gl 
reigabe von Zeit zum Stelleſuchen, der Fran 
Auſtelung beſonderer Handels inſpekto⸗ 
ren. Zum Schluß des Verbandsautachtens wird der Reichskanz⸗ 
ler gebeten, auf die Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtit dahin ein⸗ 
wirkten zu wollen, daß die Organtjattonen der Kaufleute mehr zur 
3 des Programms ſolcher Erhebungen zugezogen 
den. 
„ Kaſſel, 5. Dr Gegen Wucher hat der Verband der 
heſſiſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften jetzt die Einrichtung 
troffen, daß, wenn ſich Jemand ein Pferd oder ſonſt ein Stück 
eh kaufen will, er dieſes der Kaſſe anzeigen kann; zwei Ver⸗ 
trauensmänner beſichtigen dann das Objekt und ſchließen den Ver⸗ 
kauf für die Kaſſe ab, die den Händler bezahlt und ſofort das Vieh 
an den Landwirth abgiebt, der es ratenweiſe abzahlen kann. 
* München, 4. Dez. Dr. Sigl verwahrt ſich in ſeinem 
Bayeriſchen Vaterland“ Reich die Behauptung, daß er und die 
auernbündler im Reichstag zu den Antiſemiten über⸗ 
gegangen ſeien. Die Antisemiten hätten allerdings die Stimmen 
der Bauernbündler gewünſcht, um die Zahl 15 und damit eine 
Stimme in einem Ausſchuß zu erreichen. Dazu wäre ein Anſchluß 
der Bauernbündler an die antiſemitſche Fraktion, wenn auch nur 
als Hoſpitanten, erforderlich geweſen. Das ſei aber von den 
Bauernbündlern aus mehrfachen Gründen als unmöglich erklärt 
und rundweg verweigert worden. & i 
„Stuttgart, 5. Dez. Der Rücktritt des württem⸗ 
dergiſchen Geſandten und ftimmführenden Bundesraths⸗ 
bevollmächtigten in Berlin, von Moſer, verſetzt die Regierung in 
nicht geringe Verlegenheit: die Repräſentationskoſten 
des württembergiichen Geſandten in Berlin find ſehr erhebliche und 
nur ſehr vermögende Inhaber des Poſtens ſind in der Lage, den 
zu dem Geſandtengehalt erforderlichen Zuſchuß aus ihrem Vermögen 
aufzubringen. achdem der Poſten einige Zeit mit einem 
General beſetzt war, hat man ſich entſchloſſen, künftig einen 
namentlich zur Vertretung des Landes im Bundesrath befähigten 
ann nach Berlin zu entſenden. Ob bei Ernennung des Nach⸗ 
ſolgers für Herrn von Moſer an dieſem Grundſatz feſtgehalten 
werden kann, erſcheint ſehr fraglich; die Perſonen, die mit der 
erforderlichen Befähigung den gleick falls erforderlichen Beſttz 
eines großen Vermögens verbinden, ſind dünn geſät. Es iſt 
möglich, daß Geſandtſchaſt und Vertretung im Bundes rath getrennt 
Werben, und daß die erſtere wiederum von einem General über⸗ 
nommen wird, der nur mehr nominell die württembergiſche 
Stimme im Bundesrath führt. Dieſe Regelung würde den 
praktiſchen Nutzen haben, daß der Poſten des Bundesrathsbevoll⸗ 
mächtigten länger in einer Hand bleiben kann, als wenn wechſelnde 
timmungen be of u. dal. jedesmal einen Perſonenwechſel 
beiführen. Bei dieſer Art der Beſetzung des Geſandtſchaf.spoſtens 
Aße ſich die Aufhebung der Stelle (für den Geſandten in Wien 
iu nur nech bis 1. April 1896 das Gebalt vom württemberglſchen 
Landtag bewilligt und die Geſandtſchaft in Rußland iſt aufgehoben) 


er ins Auge faſſen. 


Vermiſchtes. 
Theodor Mommſen bat für die Glückwünſche, die 
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Hundertſter 


Donnerſtag, 7. Dezember. 


ihm zu feinem fünfzigjährigen Doktor jubiläum zus 
egangen ſind, in einem Brief aus Rom gedankt, in welchem es 
elßt: „Es iſt mir beſchieden geweſen, an dem großen Umſchwung, 
den die Beſeitigung zufälliger und zum auten Theil widerſianiger, 
bauptfählih aus den Fakultätsordnungen der Univerjitäten her⸗ 
vorgegangener Schranken in der Wiſſenſchaft herbeigeführt hat, in 
langer und ernſter Arbeit mitzuwirken. Die Epoche, wo der Ge⸗ 
ſchichtsforſcher von der Rechtswiſſenſchaft nichts wiſſen wollte und 
der Rechtsgelehrte die geſchichtliche Forſchung nur innerhalb ſeines 
Zaunes betrieb, wo es dem Philologen als ein Allotrium erſchien, 
die Digeſten aufzuſchlagen, und der Romaniſt von der olten Lite» 
ratur nichts kannte, als das Corpus juris, wo zwiſchen den beiden 
Hälften des römiſchen Rechts, dem öffentlichen und dem privaten, 
die Fakultätslinie durchging, wo der wunderliche Zufall die Numis- 
matik und ſogar die Epigraphik zu einer Art von Sonder⸗ 
wiſſenſchaften gemacht hatte und ein Münz⸗ oder ein In⸗ 
ſchriften⸗Citat außerhalb dieſer Kreiſe eine Merkwürdigkeit 
war — dieſe Epoche gehört der Vergangenheit an, und es 
ift vielleicht mit mein Verdienſt, aber vor allen Dingen mein Glück 
eweſen, daß ich bei dieſer Befreiung habe mitthun können 
enn wir uns alle, ohne Unterichted der braunen und der grauen 
Haare, dieſes Nee erfreuen, ſo ſoll darum nicht verkannt 
werden, in wie hohem Grade jede Steigerung der Ziele das Er⸗ 
reichen une: Wie in den allgemeinen Verhältniſſen, fo iſt auch 
in der Wiſſenſchaft vieles nicht blos anders, ſondern auch beſſer 
eworden; aber dort wie hier ſtehen wir auch vor früher unge⸗ 
annten und ungeahnten Gefahren. Wie wir dort die Erfahrung 


machen, daß es leichter iſt, die Höhe zu erklimmen, als ſich au 
der Höhe zu behaupten, und daß der reale Erfolg die Ideale 
ebenſo ſehr erfüllt wie zerſtört, ſo ſtehen wir auch in der Wiſſen⸗ 


ſchaft vor der Uferloſigkeit der Forſchung, vor dem ſo lockenden 
wie gefährlichen Hinausſchwimmen in das unendliche Meer, vor 
der ſchweren Aufgabe, die vollkommene Erkenntniß mit der un⸗ 
vollkommenen Menſchenkraft ſo weit in Einklang zu bringen, daß 
auch den Vielen eintge Befriedigung und einige Hoffnung des Ger 
lingens bleibt und derjenigen Verzagtheit geſteuert wird, auf wel⸗ 
cher der Niedergang unſerer höheren Jugendbildung am letzten 
Ende beruht. Die Sorgen wechſeln wohl, aber ſie enden nicht. 


Es iſt ja vielleicht die Verzagtheit des Alters, die den frohen und |b 


freien Ausblick in die Zukunft hindert; immer aber wird die Ju⸗ 
gend des Spruches eingedenk zu bleiben haben, daß Menſch ſein 
heißt Kämpfer ſein. Es thut noth, vielleicht mehr als je.“ Momm⸗ 
ſen will die Berliner Akademie der Wiſſenſchaften erſuchen, zur 
„Herſtellung einer über die den Bedürfniſſen der Wiſſen⸗ 
ſchaft nicht entſprechenden Katalog⸗Arbeiten binausführenden 
Gejammtpublifatton der griechtſch⸗römiſchen, einſchlleßlich der aus 
der römiſchen Reichsprägung hervorgegangeuen Mänzen,“ die 
Koſten zu übernehmen. Die beftimmungsmäßige Verwendung des 
Fonds ſoll eine ftändige Kommiſſion von drei Mitgliedern über⸗ 
nehmen, wofür Mommfer ſich und die Herren Imhoof⸗Blumer 
und Otto Hirſchfeld vorſchlägt. 


Lokales. 


Poſen, 7. Dezember. 


p. Begräbniß. Geſtern fand die feierlihe Beerdigung des 
neulich verſtorbenen Organtſten an der Pfarrkirche, Trynkowskt, 
ſtatt. Dem großen Trauergefolge ſchritten 14 Geiſtliche vorauf. 

p. Fuhrunfälle. An der Ecke der Wilhelm⸗ und Friedrich⸗ 
ſtraße brach geſtern an einem mit Kartoffeln beladenen Wagen die 
Hinterachſe. Bevor die Kartoffeln umgeladen werzen konnten. ver⸗ 
ging ungefähr eine halbe Stunde, während welcher Zeit der Ver⸗ 
kehr geſperrt war. — Auf dem Alten Markt fuhren zwei Fleiſcher⸗ 
wagen aneinander, wobei an dem einen Wagen die Hinterachſe 
brach. Die dadurch verurſachte Verkehrsſtörung währte eine Vier⸗ 
telſtunde. Es mußten acht Kälber umgeladen werden. 

* Feuer. Heute Morgen ½8 Uhr war Wilhelmsplatz Nr. 3 
im Seitengebäude I. Etage durch die Kochmaſchine eine Fachwerks⸗ 
wand, ſowie die Balken, Einſtreichdecke und Schaaldecke unter der 
Kochmaſchine in Brand gerathen. Von der alarmirten Feuerwehr 
mußte der Kochheerd abgebrochen werden, und wurde darauf das 
Feuer mit einer kleinen Handſpritze abgelöſcht. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zehn Bettler, drei Obdachloſe, ein Arbeiter wegen ruheſtörenden 
Lärms und weil er einen Kaufmann auf der Wallifchet mit einer 
Eiſenſtange bedrohte, und ein Arbeiter wegen Widerſtand gegen die 
Staatsgewalt. — Konfiszirt wurden auf dem Wochenmarkt 
fünf kg verdorbener Aepfel. — Nach dem ſtädtiſchen Kran⸗ 
kenhauſe wurde ein Arbeiter aus Schrimm gebracht, der ſich 
bei dem Schutzmannspoſten auf dem Alten Markt krank meldete. 
— Geſtohlen wurde einer Frau auf dem Alten Markt ein 
Geldtäſchchen mit 4 Mk. Inhalt — Gefunden find ein goldener 
an Aisch * Taſchentuch, in welches Geld eingebunden war, und 
ein Tiſchtuch. 


Aus der Provinz Poſen. 


* Schneidemühl, 6. Dez. [Vom Unglücksbrunnen.] 
Das in N Theil der Auflage unſeres heutigen Mittagsblattes 
bereits erwähnte Schreiben des Vorſitzenden der ſtädtiſchen Baus 
1 — 0n we 55 755 demühl lautet nach dem „Reichsanzeiger 
wör wie folgt: 

1 8 Schneidemühl, den 5. Dezember 1893. 

Euer Hochwohlgeboren 
beabſichtige mit einem Bericht über die hieſige Brunnenangelegen⸗ 
heit ich eigentlich nicht früher zu behelligen, als bis die von Ihnen 
in dem letzten Briefe vom 1. d. M. getroffenen Anordnungen 
die Wiederaufhöhung der Straßen um den Brunnenhügel durch 
Erdanſchüttung — vollſtändig zu Ende geführt ſein würden; aber 
die vielen die Zeitungsſpalten füllenden, nicht wahrheitsgemäßen, 
ja ſogar theilweiſe vollſtändig aus der Luft gegriffenen Nachrichten, 
die Euer Hochwohlgeboren ſelbſt ein ganz falſches Bild von der 
Sachlage und der Art der hier vorgenommenen Arbeit zu geben 
5 1 ſind, laſſen mich von meinem urſprünglichen Vorſatz 
abſehen. 
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eitun 


fl früh) iſt ein meßbares Steigen nicht geſchehen. 
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Unter anderen nicht richtigen Mittheilungen hatten mehrere 
Blätter ſogar eine von Schneidemühl ausgebende Nachricht gebracht, 
in den Abzugsgraben ſei nunmehr ein Rohr gelegt. 

Dieſe Nachricht iſt rag ch Die Ueberwachungskommiſſion 
hat die von Ihnen gegebenen Anweifungen, alſo auch die Zuſchüttung 
des Grabens, ohne ein Rohr bineinzulegen, ganz genau durchge⸗ 
führt. In dem Graben ſteht ſeit mehr als einer Woche auch nicht 
ein Tropfen Waſſer! Jetzt wird die Anhö ung der den Brunnen⸗ 
hügel umgebenden geſunkenen Straßen in Angriff genommen; der 
eine Straßenarm führt über den zugeſchütteten Thell des Sommer⸗ 
feldſchen Kellers. Im Laufe dieſer Woche kann die Aufſchüttungs⸗ 
arbeit vollendet ſein. 

Hleran anſchlleßend, möchte ich über das Verhalten des 
Brunnens jelber noch mittheilen, daß oben auf dem Plateau des 
Hügels ab und zu einige Nachſchüttungen erforderlich wurden, daß 
nach der Sommerfeldſchen Seite hin am Fuße des Erdkegels ſich 
bis zum Sonntag früh 2, etwa tellergroße, naſſe Stellen zeigten, 
ne geringer werdend, heute ſich überhaupt nicht mehr 
zeigten. 

A Ber tft oben und rund um den Brunnenhügel herum heute alles 
ocken 
Neben der zugeſchütteten Kellerabthellung im abgebrochenen 
Sommerfeldſchen Haufe befindet ſich unmittelbar daran eine zweite 
Abtbeilung, und in dieſer befindet ſich Waſſer, das aber von den 
Arbeitern beim Zuſchütten der erſten Kellerhälfte abſichtlich da 
hinein gedrängt wurde und das auch noch durch ſeitlichen Zufluß 
bis Montag früh um 7 Centimeter geſtiegen iſt. Von da ab (geitern 


b Im neben dem 
en befindlichen Straubelſchen Keller zeigt ſich auch 
ein wenig Waſſer. 

Die Ueberwachungskommiſſion kann jedoch in dieſem Umſtande 
zur Zeit ein beunruhigendes Moment nicht finden, ſieht es viel⸗ 
mehr als naturgemäß an, daß das Grundwaſſer, welches ja aller⸗ 
dings auch hier von dem ſeitlichen Druckwaſſer beeinflußt werden 
muß, in der Umgebung des Brunnens ſich zu regeln beſtrebt iſt 
und da dieſe Straßenſeite am meiſten geſunken, auch wohl dur 
die unteren Erdeinbrüche am empfindlichſten verändert ſein wird, 
fo iſt auch die Erscheinung erklärlich, daß faſt nur nach dleſer Seite 
in — der Südſeite vom Brunnen aus — die Waſſerſtrömungen 
wahrnehmbar ſind, und auch wohl, bis zur vollen Beruhigung, noch 
eine Zeit lang bleiben werden; ja es läßt ſich ſogar annehmen, daß 
ſich auf der rechten S ite der Gr. Kirchenſtraße, in den Kellern 
der 5 1 Gebäude, weiter ab vom Brunnen auch noch Waſſer 
einfinden wird 

Dies Alles kann jedoch bei dem jetzigen Zuſtande des ver⸗ 
ſchütteten Brunnens — denn nirgendwo 15 ein Durchrieſeln oder 
Hervorquellen von Waſſer zur Zeit bemerkbar — nicht gefahrbringend 
ſein und wird es hoffentlich auch bleiben. 

e A 
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nferate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Na 
2 Morgenausgabe 20 Pf., auf der 2 Seite 

Vf., in ber Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Sr ee, für bie 

orgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. augenommen, 


e macher. 


Angekommene Fremde. 
1 Poſen, 7. Dezember 

otel de Rome — F. Westphal & Co. IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Golloy Krauß, Scale u. Heining aus 
Berlin, Piſchalla a. Pirna, Singer a. Frankfurt a. M. Lewing, 
Lemberg u. Imbierowicz a. Breslau, Fleiſcher a. Göppingen, 
Ledermann a. Breslau, Saalfeld a. Helmitädt, Lange u. Go⸗ 
ſtynskt a. Ruſſiſch⸗Polen, die Rittergutsbeſitzer Frau Kater und 
Tochter a. Ludom, Silber a. Wola, Kinzel u. Frau a. Katſchlin, 
die Fabrikanten König a. Pirmaſens, Brühl a. Breslau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Sernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Profeſſor Frau Teichmüller a. Berlin. Rittergutsbeſitzer 
Baron von Sedlitz a. Schrodtke, königl. Baurath Jacob aus 
Zoelp O/P., Fabrikant Lindenberg a. Stettin, Ingenieur Zachart⸗ 
wia u. Frau a. Krakau, Rentier Jaffe mit Frau und Famflie aus 
Königsberg, die Kaufleute Wedel, Schulze, Sandberger, Goldenxing 
x 2 Be ae E — Bittner aus Buk, 

* a. Breslau, Hoffmann a. Danzig. 

Grand Hotel de France Die Pilöpſte Wisniewski a. Kol⸗ 
niczkti, Swidzinski a. Moncznit, Bielewicz a. Waltow, Krakowski 
a. Modrze, die Rittergutsbeſitzer v. Lubienskt a. Klac, vn, v. Bars 
czewski a. Belno, Voland a. Krotoſchin, Vorwerksbeſitzer Bogu⸗ 
linski a. Schroda, Rechtsanwalt u. Notar Broetere a. Pleſchen, 
Ober⸗Inſpeltor Schoen a. Strelino, die Kaufleute Schleſinger aus 
Breslau, Kubicki a. Schroda, Baumeiſter Großmann a. Obornik, 
Frau Janitz u. Schweſter a. Schneidemühl. 

Hotel Victoria, Die Rittergutsbeſitzer Graf Potulickt aus 
Galizien, v. Stablewski u. Frau mit Bedienung a. Ceradz, Rentier 
Haußmann u. gen a. Dresden, Kaufmann Kemptak a. Ratibor, 
5 uckatzſch a. Ohlau, Frau v. Moraczewska aus 

rakau. . 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute M. Weiß, Per⸗ 
linsti u. Ed. Weiß a. Breslau, Schindler a. Berlin, Reinecke aus 
Erfurt, Brokelmann a. Quedlinburg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Eberbach aus 
Berlin, Schreyer a. Leipzig. Kronheim a. Samotſchin, Wegner 
a. Oblau, Marcuſe a. Berlin, Buchterkirchen a. Ochtrup, Haß aus 
Ratibor, Irmiſch a. Dresden, Mendelſohn a. Berlin, Friedmann 
a. Budapeſt, Pehl a. Stettin, Oder Inſpektor Tannhäufer aus 
. er a. Adl. Guttlin, Stmon a. Berlin, Fel. Rohde aus 

zyzownik. 


Verlooſungen. 


Nentenbriefe der Provinz Poſen. Verlooſung am 14 
November 1893. Auszahlung vom 1. April 894 ab ba tgl. 
Rentenbankkaſſe zu Poſen. 
r Lit. A. zu 300) M. (1000 Tolr.) Nr 163 409 586 591 666 849 
864 881 918 1085 275 488 490 668 700 913 2102 225 230 275 501 
642 666 832 863 949 3048 135 211 274 319 425 527 973 4186 210 
406 462 775 788 830 915 5273 286 334 399 413 478 917 6019 073 
102 217 365 391 463 591 631 937 947 982 7080 177 219 224 290 
409 685 708 787 940 8195 218 219 315 319 335 566 584 598 732 


* 


— N ö 
8 85 


9 8 en * 
8 740 851 9097 382 482 506 604 635 722 2 150 2 49 521 
+ 897 11040 042 043 063 080 094 243 353 274 303 304 305 306 405 
409 433 506 677 746 12022 250 290 495 497 552 615 621 925 
13012 056 400 437 466 517. 
Lit. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) Nr. 23 229 299 317 368 532 
5 676 870 959 998 1155 553 564 591 649 771 836 2006 031 158 190 
299 329 400 441 457 547 590 652 683 3108 156 232 334 453 552 
= 4049 082 095 300 386 422 429 445. 
* Lit. C. zu 300 M. (00 Tulr.) Nr. 97 176 355 488 662 706 
* 720 1148 164 189 216 316 337 364 536 709 720 847 900 932 2064 
093 143 328 382 398 497 530 541 554 667 690 801 980 3080 137 
317 344 410 459 512 639 651 750 752 762 845 847 919 998 4014 
4 150 301 344 452 496 567 590 612 615 690 724 783 805 880 929 
. 285 968 5210 214 27 419 28 41 522 643 692 761 783 814.37 858 
650018 255 370 430 494 560 581 633 743 778 822 833 936 977 7083 
084 114 117 236 400 482 495 567 605 723 990 8005 072 217 230 
314 399 524 528 589 590 643 672 686 725 908 909 924 9006 066 
098 311 622 796 836 10064 065 316 340 347 348 349 493 561 792 
11110 444 446 461 465 499 506 593 958 963 992 12189 208 240 
13438 495 548 571 602 606 713 14071 072 122 124 127 629 651 
15657 983 16313 17144 148 157 310 317 509 856 
t. D. zu 75 M. (25 Tor.) Nr. 113 144 175 485 640 721 
786 930 51 81 91 1036 073 128 132 274 284 448 531 647 725 904 
2309 352 427 483 685 885 898 959 3260 321 414 431 642 733 745 
868 909 4023 059 160 209 331 352 456 515 516 520 529 530 591 
679 698 831 839 5081 228 417 573 788 835 6055 091 150 222 258 
3272 485 585 738 887 7031 248 656 720 766 816 883 8158 325 387 
* 407 440 453 405 507 620 884 951 966 9124 233 234 235 306 391 
5 436 537 893 901 10140 673 713 733 806 807 808 905 968 11379 
l 495 638 12000 052 182 475 510 701 734 852 869 13034 143 169 
170 211 220 230 535 630 676 724 725 726 749 844 14454 455 470 
487 508 511 514. 


Handel und Berkehr. 

* Warſchau, 7. Dez. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. Ztg.“] 
Das bedeutende Bankhaus B. und S. Finkelſtein, mit einer 
15 Filiale in Bialyſtok, hat die Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſivis 
betragen angeblich über 500 000 Rubel. Das Ausland tft hierbei 
* in Mitleidenſchaft gezogen. 

* Roſtow am Don, 7. Dez [Priv.⸗Telegr. der 
Mi „Poſ. ta“) Auf dem Wollmarkt herrſcht wenig Leben. Die 
Ber Kaufluſt tritt nur ſchwach hervor und zwar zu gedrückten Preiſen, 
= während Verkäufer auf feſte Forderungen beſtehen. In Folge 
deſſen geht das Geſchäft ſchleppend von Statten. Für das Aus⸗ 
land wird nur ſehr wenig gekauft. Man zahlt für ungewaſchene 
. Wolle geringer Qualttät 7—8 Rubel, beſſere 8,75—9 75 Rubel, 
x Beregonwolle 18.50 20,50 Rubel pro Bud. 
1 * Paris, 7. Dez. Das Bone ‚Komitee der Beſitzer por⸗ 
tugieſiſcher Etſenbahn⸗ Obligationen beſchloß ein⸗ 
ſtimmig neue Opfer abzulehnen — 5 beauftragte ſeinen Rechtsbei⸗ 
tand, ein Staſut zum Schutze des Vereins zu entwerfen. 


* London, 5. Fr en von Langſtaff, 
m Markte iſt keine Aenderung zu 


Ehrenberg u. Pollak. 
2 melden. Eine kleine für 1195 Jahreszeit genügende Nachfrage 
hält die Preiſe aufrecht; hier und da werden jedoch ſchwache 
Rn. Eigner gefunden, die gewillt find, einige Schillinge weniger anzu: 


nehmen. Einige alte Engliſche wurden zu ſehr billigen Preiſen 
gehandelt. Belgiſche gehen nur langſam ab zu früheren Noti⸗ 
rungen. Californiſche und Amerikaniſche kommen beträchtlicher 
hier an und häufen ſich etwas am Markte, da Konſumenten ſie 
nicht fo glatt abnehmen. Der Newyorker Markt wird als feſt 
gemeldet. Der Impoxt während voriger Woche betrug 2) Bellen 
von Rotterdam, 1 Ballen von Antwerpen, 62 Ballen von Ultſ⸗ 


Bollen von Boſton, 71 Ballen von Montreal. 


Marktberichte. 


* Berlin, 6. Dez. Zeutral⸗ Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen . her; den Großhandel fü 
3 den Zentral⸗ Markthallen! rktlage. Fleiſch 
E 9 ausreichend, Geſchäft flau, Pee für IIa. Pnbfteif 

2 und für Schweinefleiſch nachgebend. Rindfleiſch aus Dänemark 
brachte 42— 46. — d und Geſlaägel!: Zufuhren ſehr reich⸗ 
Id, Geſchäft reger, Preiſe wenig verändert. — Fliche: Zufuhren 

lußfiſchen, lebenden und todien genügend, Seefiſche ſehr knapp. 
— chäft und Preiſe etwas Seiser — 4 Geſchäft lebhaft, 
Preiſe anziehend. — Ka Unverändert. — Gemüſe, Obſt 
uns Südfrüchte: Rubiger Diarft. enfet und Birnen an: 
lebend, at unverändert. 
> 1 5562, IIa 40 53 IIIa 38—44 IV. 
32 36, däniſches —,—. Kalbflei 14% ia 56 70 Lin 36 — 52 M. 
Fee a 48 52, la 34 IIIa ——, Schweinefleſſch 
Mg 44—45 Mart Ruſſiſches — ., Galizier 
1 M. Dinen — M., Serben 44—48 M. 
Geräuderteg und "aejalzenes Fleiſch. Schinken der. 
Knochen 80 88 M., do. ohne Knochen 85--1Uu M dec 
ſchinken 120—130 W Speck, gerauchert do. 68--65 M har 
n 110 120 N. per 50 Kilo, Günſebrüſte 1.15—1,60 M. 
. 5 
N, Wild. Rehwild Ia. per / Kilogr. 0,50 —0,60 M., Roth wild 
E. er ½ Kllo 0,30—0,34 M., Damwild per ½ Kilo 0, 30—0,36 M., 
üldſchweine per 15 geile” —.— Mark, „Heberiäufer, Friſchlinge 
0,31— 0.44 M., Haſen Ja. p. Stück 2.302,50 M., do. Ila. 2,00 M 

Wild nene Wildenten 9. Stück We., Krick⸗ 

. — M., Faſanenhähne 2,00 - 2,25 M., Fajanenhennen 1.60 bls 
1,75 M., Krammetsvögel — M. 
Bin: 3 lebend. Enten inländ. —,— M., 

Puten do. —,.— O. Hühner bo. alte 0,75—0,80 We., junge 
inländ. —,.— M., Tauben (0,30 0,35 M. 

f Fiſchee. Hechte. 1958 50 Kilogr. 53 —70 M, do. große 49 M. 
Barſche — Mark 


nder 58—78 5 do. unſortirte —,.— M., 
Karpfen , bo. mittelar. 60-66 M., do. keln 
50-60 M. Flete 89 M., Biete 15-41 M, AUland 39—45 M. 
Fische 24-30 M.,. Aale, große 100—110 M., do. mittel 
—80 Mark, do. kl. 60 M., Plötzen. 16-22 Be K cauſch⸗ 
M Robbow kl. 34 M. bels 33 M., Raape 30-36 Mark 
Butter. ia. per 50 Kllo 122 126 M., Ila bo. 116 —120 e 
ere Hofbutter 110 115 M. Landbutter 85 —100 M. 
a tex. Friſche Landeter ohne Rabatt 3,20 —3,30 W. p. Sckock 
FE Schalthtere. Hummern, 75 % Kar. 1,80 Mart seredft, 
groBe, über 2 Kim, ;. God 7,00-11,00 W., do. 11—13 Sta. 
ee A., do 10 Urn. do. 3,25 M. 
. müfe. Kartoffeim, Daberſche in Wagenladung per 50 Kilo 
„ bo. blaue per 50 Kilo —,— M., Roſenkartoffeln p. 
gramm — M., Knoblauch per Schock 11.20 e., Mohr⸗ 
ben gl Sy Kilo 20 6 10 M. Mert 155 Schock 0,60 
ee . Schock 0,7 eer cet ec 
Ka Gelenk, un 1 „end 405,00 M., I feu 


5. 
8 


5 
+ 


fingen, 10 Ballen von Oſtende, 8449 Ballen von Newyork, 385 


We tobt. ver 50 Aion 1,50 Bart hetesefn er 50 5 r. 
u 00 M., A, 20,0 M 2 1 50 gage 


opti Aepfel, Stofentener 21 0 5 19-12 M., hieſige 3—4 
Musäpfel, —5, Bi 3 Kochbirnen ver 50 Kilo 
705 Mark, Gier e 50 Kilogr. —,.— M.. Wein⸗ 

rauben p. 50 ®gr. ungariſche —,.— Mark do. ſpaniſche 50,00 M. 
* Dei a 200 St. 17 M., Zitronen, Meſſina 300 Stck. 


14-16 
2 ent. 6. Dez. Wetter: Schön. Temperatur ＋ 1 R., 
Nachts leichter Froſt, Barome er 771 Mm. Wind: SW. 

Wetzen geſchäftslos, ger en Kilogr. Info 136139 M., per 
Dezbr. 140 M. Br., 139,5 M Gd., per April⸗Mai 146 M. Br. 
Beenden. ſtill zver 1000 Kilo Iofo 12 124 M., per Dez. 123,75 M. 
Br., 123,5 M. Gd., 5 Aprll⸗ Mai 127 M. bez. — Gerſte ver 
1000 10 loto 138 —160 — Hafer per 100 1115 foto 147 bis 
154 M. — Spirttus etwas fefter per 10 000 Liter Proz. loko ohn 

a 70er 30,7 M bez., per Dezör. Jae! M. nom., per April⸗ 
Mat 70er 2 M. Br. u. un. per Mal⸗Junt 70er 32,3 M. Br. 
u. Gd. — ungemelbet: Nichts. — Reaulirungspreiſe: Weizen 
139,75 M., Roggen 123,5 ., Spiritus 70er 30 Mark 

Landmarkt. Weizen 136 140 M., Roggen 122 —125 M. 
Gerſte 135—140 M., Hafer 150 —158 M., Kartoffeln 33-36 M. 
Heu 3—4 M., Stroh 3234 M. (O. Z.) 

"Sennsberg. 6. Dez. Amilicher 3 55 0 
63 150-136 M., geringe Qualität 125 Roggen 


Bu 8 


N * * N 2 - zer 
nr - Re als NE: ie re 


der un nicht geheilt werden könnten. Er e ne 
Errichtung einer Centralſtelle für die Anlage deutſcher Kapi⸗ 
talien in ausländiſchen Papieren. In die Zeitungen gelangen 
über Börſenpapiere keine neutralen Mittheilungen. Der Depo⸗ 
ſitenverkehr müſſe aus dem geſchäftlichen Verkehr der Börſen⸗ 
inſtitute ausgeſchieden werden. Die Provinzial⸗Banken müßten 
verhindert werden, das Publikum zu Spekulationen an der 
Berliner Börſe zu veranlaſſen. Wenn man erkenne, wie die 
übrigen Gewerbskreiſe ſämmtlich belaſtet ſind, müſſe man der 
Börſenſteuer zuſtimmen. Die Börſe habe von dem großen 
nationalen Aufſchwung mehr gehabt, als jeder andere Er⸗ 
werbszweig. Redner hebt hervor, daß der größte Theil des 
der Börſenſteuer ſympathiſch gegenüberſtehe. 


Börße zu Polen. 
Roien, 7. Dez [Amtlicher Börfenber icht. 
Epviritus Geändert —.— L. Neautirvnet tele (Tber 48,40, 
(Tuer) 29, > obne Faß (50er) 48,40, (oer / 29,—.. 
ofen, 7. Dez BrinotWertcht] Wetter? leich de 
mritus etwas matter. Vito obne Naß (heher 48,40, ( 29,— 


Börſen⸗Telegramme. 


Ruſſ4 % konſ A. 1880 99 20 


8 — e e Berlin, 7. Dez. (Teleorz Agentur B. Oetmann. Voſen) 
15 4 ocherbſen 155— afer 0 t 
Marktpreiſe zu Breslau am 6. Dezember. * 1 142 751142 75 seen * 918082 — 
Feftſetzungen mittlere ering. Ware do. Di 150 — 150 25 — Dezember 81 60| 31 80 
der ſtädtiſchen Markt⸗ A Roggen matt 70er zu 87 37 20 27 30 
Notirungs⸗Kommiſſton. a m 0.0 1 3 = „Deer 3 2 37 50 
Weizen, weißer . | 1330 Milde ig 1 2 = obne Faß 51 20 51 60 
5 Beine pro 14 — 1380 13 50 1820 12 do. Dez.⸗Januar 40 50 46 6 [Safer | 
Roggen 100 25/22 -| 1180 do. April Mat 47 30 47 3 J do. Dez. 153 750153 50 
Berſte 58915 20 14 — 13 Kündigung in Roggen 20% Wipl. 
Dafer es Kils 15 705304514 Kündigung in Spirlins (er) - 500 Ltr. oer) 137,000 
ardien... 15 — [15 - 1450 | 14 — Berlin, 7. Dez Dch 8 
feine mittlere T 142 50 142 75 
Na. .. 22, 2080 do. VC 
Winterrübſen . 21,80 20,70 19,70 = 9 + Re 125 75 125 75 
Breslau, 6 De; (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht. eee 25 129 50 
5 er u» 4000 Kilo 8 1 ut — tr. ONE Soiritus, Dat ey Notirungen.) ol. v. 8 
fene Kün aungsſcheine — m p. Dez. 12500 Gd. a fer p. 1000 S 31 80 32 — 
Kilo — Gekündigt — p. Dez. 155,0. Gd. Rüäß dt p. 100 2 Jer . 81 50 31 80 
Kilo — Geer ündigt — — 4 „Dez. 48,00 Be. Aprll⸗Mai 48,50 Br. do. Ter Januar 2 — 
Zink. Obne Umſatz. Die Vörſenteu mts ke — — u — = 2 
—— ——— — a a — „ eee oO 
Zelephonijche Börjenbericpte. bo: der bin .. 8 0 81 65 
Magdeburg, 7. Dez. Zuckerberich 1K hair g 
Kornzucker exl. von 92% vn Nendement -. » . —— [Dt. 3% Reichs⸗Anl 85 40 955 Boln. 5% Pohl. 66 30 66 10 
ues 8 en EL Anl. 106 60 06 60 de. Ligutd.-Pfodrf 64 20 — — 
Kornzucker erl. von = 1 Rend. altes Rendement —.— 3/9, 1 10) - Ungar, 4% Golbr. 94 70 94 7 
> eues * 13.40 Bot 3 „Blanbbrfsui wi 6 do. 4% Kronenr. 90 70 90 40 
Nachprodukte il. 7 16 Brent EA 10,90 | Bol. 3¼% 95 1 | 86 1 Oeſtr. Kreb.⸗Akt. = 207 50207 10 
Brod be J. Ki) 26,75 50 ett 105 9 191 Ep ee 155 558 8 
ndert 8 N PBrop.= 2 omm dit 1 7 m 
888 uu... 950 i Sei 99 63 5 * 180 = 
N 0 8 udsftimmung 
Gem. Mel 18 I. 1 Sa. a ° 25.00 [Ruſſ. Bantnoten 215 (0 115 Pr 2 ſchwächer 
Tendenz: feſt. Dee 103 -|1:81 
u 2 V. Ban 455 12 83¼ bez. 12.85 5 r. Sütdb. E. S. A 70 25 70 —ISchwarz topf 
amburg per De e 15 5 — warzko 21 912 — 
1 1 — Jan 8 12,92 5 15 106 Br. Name dd 109 108 — . — L. A 5 15 — 40 
dto. 5 a: ger. 13,0) Mal u Br. | Martenb. Mlaw.do 71 25 70 400Gelſenkirch. Kohlen 142 501142 — 
dto. 13.07 un bu 110 10 Br. | Griechiſch4% Goldr 26 30 27 2 Steinſalz 88 — 36 60 
Tendenz: Ynfange Breit, Schluß ruh 5 —.— ſche Rente 80 401 8 timo : 
Breslau, 7. Dez. Spirttusbert ch i. ehen kaner A. 1890. 66 66 908: . — E. St. A. 85 75 85 70 


50 er 48,40 Mark, 70 er 29,00 Mark, Jan. 70 er —.— 
Mark April —,— 70er —.— Mark. Tendenz: unverändert. 


Uelegraphiſche Nachrichten. 
München, 7. Dez. Die Kimmer der Abgeordneten bewilligte 


das Kreditzeſetz für weltere Doppelgeleiſe und 8897 von 
e im Geſammtbetrage von Mt. 3) 44) 200. 


Zanardelli. 
Madrid, 7. Dez. Der Infant Antonio verläßt Melilla und 
kehrt nach Spanien zurück. 


London, 7. Dez. Aus Waſhington wird gemeldet, daß 
im Senat lebhafte Debatten ftattfanden. Die Republikaner 
tadelten die Haltung des Präſidenten Cleveland. Es wurde 
der Beſchluß gefaßt, die Vorlegung der Hawai bezüglichen 
m. Korreſpondenz zu verlangen. 

Der „Standard“ meldet aus Newyork, daß das Trans⸗ 
portſchiff „Thetis“ angekommen iſt mit zwei Oberſten an 
Bord, welche nach Europa gehen, um für Peixoto Kriegsmu⸗ 
nition einzukaufen. 


Rom, 7. Dez. Der König empfing . 


Den „Daily News“ wird gemeldet: Der Bericht der 0 Gr. 
„Herald Portals“ ſpricht ſich für eine ſolche Ausdehnung des | Stationen. nach. ÜReeresnio Wind | Wetter ech. 
:| Proteftorats über Zanzibar aus, daß Uganda mit in das⸗ rn. E 
jelbe eingeſchloſſen ſein würde. — — 1 SR —— 1 
Chrfftianfund| 745 SO 4ldedent 5 
Kopenhagen, 7. Dez. Nach Meldungen aus Lanvig | Kopenhagen 768 SSW 2 Nebel * 
ſtrandete heute Morgen bet Harbören die Petroleumbarke] Stockholm. 767 bedeckt — 6 
„Donzuna“ aus Chriſtianſund. Das Schiff wurde vollſtändig 95 — — 763 SSW Blbebedt m. 
zerſchmettert. 13 Mann der Beſatzung ertranken, drei wurden 0 00 7 N 1hehedt Fr: 12 
gerettet. ‚rer 7 5 
Netopork, 6. Dez. Das britiſche Schiff „Jaſon“, von ana HE BS been 7 
Calcutta nach Boſton unterwegs, iſt heute bei Eaſtham (Maſ⸗ go 5 767 SSW 5 volktg 5 
ſachuſetts) geſcheitert. Von der Mannſchaft ſollen davet 26 a . 2 en r in n 
Berjonen umgekommen fein. Erlen 8 Mn , 23 
Meme! 77 88 bedeckt — 
Telephoniſche Nachrichten. Paule «70 NW 2lbededi 1 
mar ASS der „Pol. Ztg.“ Unter 768 SW Nebel 1 
Veri, 7. Dezember, Abends. e 769 NO 2benedt 1 
Reichstag. 28 eben” \ 
Auf der Tagesordnung ſteht das Stempelſteuer⸗ en . 763 GN 10 Sone 7 8 3 
0 % 8 
bg Dr. Hahn (Hofpitant der Nat.⸗Lib) ſpricht ſich! 1 * 78 dede = 
te eines Theils der Nationalliberalen gegen die Quit⸗ au — 268 Seit | 3 
tungsfteuer aus, ift jedoch im Allgemeinen für die Börſen. Nea * | Meran 
Iſteuer. Trleſt 2 2 


1 > 
. Man tan müßte verſuchen. ob die beſtehenden Schäden 5 
Druck Aub Vekrlun ber Dr Doſbacobcddexct von W. Decker u. Co. (A. Rouel) iu Poſen. 


do. zw. Orient. Anl. (8 20 arſchauer — 1222 — 
Rum. 4% Anl. 1890 82 -| 82 25Berl Handelsgeſell 130 401128 90 
er er R. 1835. 70 1 69 80 Aktien 153 2552 50 
Türk. 1% Anl. 24 15[Königs⸗ und Laurah. 107 601107 20 


konſ. 15 
Disk.-Kommandit 173 10 72 — 
Vel Kachlörse. cbt 207 50, Ditconto-fto 

e. 
age, 216 75. conto⸗Kommandit 172 75, 


7. Dez. (Tetegraphiiche Agentur B. Heimann. Boten.) 
Weizer aefchäft8tos 10 ev iritus behauptet 


Dez. 39 50 per loko „der 80 20 70 
Be April⸗Mai 146 — 145 — Dez 30 — 30 — 
Roggen matt Aoril Mal, 52 — 32 — 
do. Dez 01:23 Betroleum*) 
ni ee 126 55 127 — do. per Dt 80 8 90 


o. Dez 46 20 
2 Agen 47 47 
* Petroleum loo BAR Uſance 1¼ Proz. 


1 vom 6. Dezember, 8 Uhr Morgens. 


